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EDITORIAL

TERMINE

Liebe 
Leserinnen 
und Leser 
unserer 
„Dorf-Zeitung“

www.stockum-sauerland.de

(Beiträge für unsere Zeitung sind willkom-
men und können auch weiterhin gerne 
per E-Mail geschickt werden an:  
duennebacke@unitybox.de)

Ortsvorsteher

Schon wieder geht ein ereignisreiches 
Jahr zu Ende und es zeichnet sich ab, 
dass auch das nächste Jahr sicher wie-
der turbulent für unser Dorf wird, machen 
wir das Beste daraus. 
 
Mit der Kommunalwahl ist eine neue 
Generation in den Rat gewählt worden 
und in der Verwaltung ist auch viel 
Wechsel. 
 
Das ist gut so und ich freue mich über fri-
schen Wind mit neuen Ideen, verbunden 
mit dem Dank für vielfältigen Einsatz für 
unser Dorf. 
 
Und eben weil viel passiert, ist unsere 
Dorf-Zeitung diesmal auch etwas dicker. 
Schön, dass sie nun von vielen als 
Verteiler genutzt wird und die Beiträge 
nicht nur vom Ortsvorsteher kommen. 
 
Mit den kürzeren Tagen und damit mehr 
Zeit zum Lesen, wünsche ich dabei viel 
Spaß und Neues, gleichzeitig aber auch 
schon eine besinnliche, frohe Weih-
nachtszeit und ein gutes neues Jahr 2026 
mit vielen positiven Ereignissen. 
 
Das wünscht 
 
Ihr und Euer

·  7. Dezember 2025 
   Krippenfeier  
   17.00 Uhr Kapelle Dörnholthausen 
 
·  13. + 14. Dezember 2025  
   Hoffest Hennecke, Dörnholthausen  
 
·  20. Dezember 2025  
   Adventssingen in Seidfeld 
   17.00 Uhr an der Kapelle 
 
·  23. Dezember 2025  
   Singen mit Eltern und Interessierten 
   11.45 Uhr Kirche 
 
·  28. Dezember 2025  
   Weihnachtliches Konzert ConVoice 
   „9 Lesson and Carols” 
   17.00 od. 18.00 Uhr Kirche 
 
·  30.+31. Januar 2026  
   Lachperlen Karneval 
   15.00 bzw. 19.01 Uhr Schützenhalle 

Vorstellung des Fördervereins 
Heimat – Gemeinsam – Gestalten Stockum-Dörnholthausen-Seidfeld e.V. 
1. Ausgangssituation 
Im Rahmen der Verhandlungen zwischen 
den Grundstückseigentümern des der-
zeit im Bau befindlichen Windparks zwi-
schen Stockum/Dörnholthausen – Ha-
gen/Wildewiese – Endorf/Bönkhausen 
hat sich das Unternehmen Trianel freiwil-
lig bereit erklärt, eine Zahlung in Höhe 
von 100.000 € pro in Betrieb genomme-
ne Windenergieanlage (WEA) zu leisten. 
Diese Mittel sollen der Allgemeinheit 
zugutekommen. Die Baugenehmigung 
für die 12 Windkraftanlagen (9 in Privat-
besitz, 3 im Eigentum der Stadt Sundern) 
wurde im Oktober 2022 erteilt und fällt 
somit nicht unter das Bürgerenergie-
gesetz. Der Btrag von 100.000 € pro 
WEA wurde von Trianel festgelegt und ist 
nicht verhandelbar. 
2. Verteilung der Mittel 
Für die Aufteilung der Gelder wurde ein 
Radius von 2,5 km um jede Windkraft-
anlage gelegt. Anhand der jeweiligen Ge-
markungsanteile ergibt sich folgende 
Verteilung: 
• Stockum: 50 % = ca. 450.000 € 
• Hagen: 30 % = ca. 270.000 € 
• Endorf: 20 % = ca.180.000 € 
3. Das Fördervereinsmodell 
Zu Beginn dieses Jahres einigten sich die 
Grundstückseigentümer der betroffenen 
Gemarkungen gemeinsam mit Trianel auf 
ein sogenanntes „Fördervereinsmodell“. 
Demnach sollen die Gelder an ortsansäs-
sige Fördervereine gespendet werden. 
Während in Hagen/Wildewiese bereits 
ein Förderverein bestand, mussten in 
Endorf und Stockum zunächst entspre-
chende Strukturen geschaffen werden. 
In Stockum wurden daraufhin verschie-
dene Personen aus unterschiedlichen 
Bereichen angesprochen, ob sie bereit 
wären, die Gründung eines Fördervereins 
zu initiieren. So entstand eine Arbeits-
gruppe bestehend aus Manfred Dünne-
backe, Klaus Bange, Hiltrud Wiggeshoff, 
Barbara Schlicker und Janina Funke. 
Auf Grundlage des Hagener Modells ent-
wickelte die Arbeitsgruppe – unabhängig 
von den Grundstückseigentümern – die 
Idee eines Fördervereins für Stockum, 
Dörnholthausen und Seidfeld. 
4. Gründung des Vereins 
Am 7.7.2025 wurde die Gründung des 
Fördervereins „Heimat – Gemeinsam – 
Gestalten Stockum-Dörnholthausen-
Seidfeld e.V.“ beschlossen. 
Der Verein verfolgt das Ziel, die allgemei-
nen Belange der Ortsteile Stockum, 
Dörnholthausen und Seidfeld zu fördern, 
insbesondere in den Bereichen: 
•  Heimat-, Kultur-, Brauchtums-, 
    Denkmal- und Landschaftspflege 
•  Unterstützung der Vereinsarbeit 
    der ortsansässigen Vereine 
•  Bewahrung religiöser Werte 
•  Umwelt- und Naturschutz 
•  Jugend- und Seniorenarbeit 
•  Pflege der Geschichte und Tradition 
    der drei Ortsteile 
Der Ortsvorsteher Reimund Klute sowie 
die Ortsvereinsvorsitzenden Reinhard 
Gees und Maximilian Tolle sind inzwi-

schen ebenfalls Mitglieder des Vereins. 
5. Aktueller Stand 
Der Förderverein befindet sich derzeit 
noch in der Abstimmungsphase mit 
Notar und Amtsgericht. Die ordnungsge-
mäße Eintragung des Fördervereins wird 
voraussichtlich erst im neuen Jahr mög-
lich sein. Das letzte Treffen der Arbeits-
gruppe fand am 6.10.2025 statt. Hier 
berichtete der designierte Schatzmeister 
Klaus Bange über die rechtlichen Vor-
gaben zur Verwaltung der zu erwarten-
den Gelder. Die kostenlose Beratung er-
folgt durch die WWP Wirtschafts- und 
Steuerberatungsgesellschaft in Sundern 
– in enger Abstimmung mit den Verant-
wortlichen aus Endorf und Hagen. 
6. Vereinsform und Satzung 
•  Es bleibt bei der Gründung eines 
    Fördervereins, keiner Stiftung. 
•  Sollte das Geld nicht innerhalb des 
    gesetzlichen vorgeschriebenen 
    Zeitraums verwendet werden, wovon 
    auszugehen ist, soll es nach 2-3 
    Jahren in eine treuhänderische 
    Verbrauchsstiftung überführt werden, 
    die vom Förderverein verwaltet wird. 
    Die Laufzeit dieser Stiftung soll sich 
    an der Betriebsdauer der Windkraft-
    anlagen (ca. 20-30 Jahre) orientieren. 
    Derzeit arbeitet die Arbeitsgruppe an 
    der Finalisierung der Satzung. Einige 
    Ergänzungen und Anpassungen sind 
    noch in Arbeit. 
Nach der Eintragung des Vereins beim 
Amtsgericht wird die Satzung öffentlich 
zugänglich gemacht. 
7. Ausblick 
Die Auszahlung der Gelder erfolgt erst 
nach der Inbetriebnahme der Windkraft- 
anlagen, voraussichtlich Ende 2026. 
Über die Vergabe und konkrete Verwen-
dung der Mittel werden wir transparent 
und nachvollziehbar informieren, sobald 
die entsprechenden Rahmenbedingun-
gen feststehen. Eine Entscheidung dar-
über kann daher frühestens im Jahr 2026 
getroffen und kommuniziert werden. 
Die rechtlichen und organisatorischen 
Grundlagen sind weitgehend geklärt, und 
die Zusammenarbeit mit den Nachbar-
orten Endorf und Hagen/Wildewiese ver-
läuft konstruktiv und abgestimmt. Ziel 
bleibt, die Gelder nachhaltig zum Wohl 
unserer Dörfer einzusetzen. 
    Verein „Heimat – Gemeinsam – Gestalten 
    Stockum-Dörnholthausen-Seidfeld e.V.“

Advent in Seidfeld   
 
In der Adventszeit pflegt die Dorfge-
meinschaft Seidfeld seit Jahrzehnten 
gleich drei Traditionen. 
Los geht es am Samstag vor dem ersten 
Advent mit dem Aufstellen des Weih-
nachtsbaumes auf Tollen Wiese. Natür-
lich wird immer versucht, ein möglichst 
großes Exemplar zu finden und dieses 
mit der Hilfe vieler fleißiger Hände in 
einem weihnachtlichen Lichterglanz er-
strahlen zu lassen. So dürfen wir uns 
auch in diesem Jahr ab dem 29. Novem-
ber über den Anblick des Weihnachts-
baums erfreuen. 

Beim Adventskaffee treffen sich die 
Senioren der Dorfgemeinschaft in der 
Seniorenstube in Stockum. Hier wird in 
gemütlicher Atmosphäre geschnackt 
und manches Döneken erzählt. Dazu bie-
ten einige der Seidfelder Kinder ein klei-
nes Rahmenprogramm mit Weihnachts-
geschichten, Gedichten und musikali-
schen Darbietungen. Die Dorfgemein-
schaft bietet für ihre Senioren einen Fahr-
dienst an. Details findet man in den in 
Kürze folgenden Einladungen. Der Ad-
ventskaffee findet in diesem Jahr am 
Freitag, dem 5.12., um 15 Uhr statt. 
Höhepunkt ist schließlich das jährliche 
Advents- und Weihnachtssingen. Am 
Samstag vor dem vierten Advent beginnt 
es um 19 Uhr vor Tollen Doppelgarage. 
Mit musikalischer Begleitung dürfen hier 
gemeinsam Weihnachtslieder gesungen 
werden. Untermalt wird die Veranstal-
tung mit Gedichten und weihnachtlichen 
Erzählungen. Den Abend lassen die 
Seidfelder dann mit leckerem Kinder-
punsch, Glühwein, weihnachtlichem Ge-
bäck oder einer Bratwurst vom Grill aus-
klingen. Mögen sich viele von diesem 
Weihnachtszauber ein klein wenig ein-
fangen lassen. 
Die Dorfgemeinschaft Seidfeld wünscht 
allen Lesern der Dorfzeitung eine frohe 
Adventszeit!                     Dirk Hagedorn

Radweg Stockum, 
Allendorf, Hagen?  
 
Von der Verwaltung in Sundern kam die 
Idee, einen Radweg von Stockum nach 
Allendorf auszubauen. Dafür soll zwi-
schen dem Sportplatz und der alten 
Kiesgrube Staukenberg neu asphaltiert 
werden und am Ortsausgang Allendorf 
eine Querungshilfe gebaut werden, damit 
man gefahrlos auf den Hagener Radweg 
kommt. Eine tolle Idee, die im Rathaus 
entstand und eine Verbindung des Rad-
wegenetzes ergibt.          Reimund Klute 

Jetzt neu für 10 €:  
Der Stockum-Kalender 2026 
VK bei: Sekretariat Schule, VoBa, Serafina, Nina Drees
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BINGO-Nachmittag   
 
Der erste BINGO-Nachmittag mit Mit-
macherin Karla Berghoff hat im neu reno-
vierten Jugendraum des Pfarrheims 
stattgefunden. Das Leitungsteam der  
kfd hat beim Entmisten und Malern sel-
ber angepackt. Die alten Möbel hat die 
GAB abgeholt. Danke an Christoph 
Ehlbracht. Michael Pieper hat die Fuß- 
leisten neu gemacht. Franz Ross hat eine 
alte Wickelkommode repariert. Dank 
auch an KV und PGR für die unkompli-
zierte  finanzielle Unterstützung für neue 
Schränke und gebrauchte Möbel. Nun 
fühlen sich unsere 3 Krabbelgruppen,  
der Klarinettenunterricht des Jugend-
orchesters, die Caritas-Ortsgruppe, die 
Eltern der Kommunionkinder, etc. wieder 
richtig wohl.  
Gerne dürfen kleine Gruppen den Raum 
zur Nutzung im Pfarrbüro bei Sissi 
Schmidt anfragen Entweder per Email an 
s.schmidt@pr-sundern.de oder mitt-
wochs vormittags von 9.00 - 11.00 Uhr 
telefonisch unter 2274.        Lisa Krengel

Der erste BINGO-Nachmittag hat Jung 
und Alt Spaß gemacht

Auflösung des  
MGV 1877 Stockum  
 
Bei der lediglich für diesen Zweck einbe-
rufenen, außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 24. Oktober 2025 wurde 
beschlossen, sowohl den Chor als auch 
den Verein als solches aufzulösen. 
Der noch amtierende geschäftsführende 
Vorstand wurde von der Versammlung 
beauftragt, alle erforderlichen Maßnah-
men zur Auflösung des Vereins nach §16 
der aktuellen Vereinssatzung, sowohl in 
juristischer als auch in wirtschaftlicher 
Hinsicht durchzuführen und als Liqui-
dator eingesetzt. 
„Was sich bereits über mehrere Jahre 
hinweg angedeutet hatte, ist nun vollzo-
gen worden. Fehlender Sängernach-
wuchs, hohe Überalterung der nur noch 
6 aktiven Sänger sowie nicht mehr zur 
Vorstandsarbeit zur Verfügung stehende 
Sänger haben diese Enscheidung not-
wendig gemacht. 
Der MGV 1877 Stockum e.V. selbst 
bedauert dies sehr, weil wir wissen, dass 
hierdurch das Ende eines traditionellen, 
148 Jahre alten Vereins, eingeläutet wird 
und ein Teil an Vereinsgeschichte, Dorf-
kultur und geselligem, kommunikativen 
Miteinander in der Gemeinde verloren 
geht.“                             Heinrich Maag 

Straße vom  
Berghaus bis 
Rönkhauser Straße 
fertig  
 
Aufgrund von Leitungsverlegungen und 
Umsetzung der bei dem Hochwasser 
überfluteten 10 kV-Station hat der Aus-
bau des Landstraßenstücks doch etwas 
länger gedauert. 
Aber es hat sich gelohnt: Zwei neue be-
hindertengerechte Bushaltestellen, da-
von eine mit Wetterschutzdach aus Glas, 
Gehsteige an beiden Seiten wegen der 
Haltestellen, teilweise erneuerter Ab-
flusskanal, neue Wasserleitungen, Glas-
faserkabel, einheitliche Hainbuchenhek-
ken. Das ist ein Ausbau, der mehrere Ge-
nerationen hält und funktioniert. Bauleiter 
seitens der Stadt für Straßen NRW war 
Matthias Reers, der das sehr gut gema-
nagt hat. Allerdings verlässt er das Tief-
bauamt, um in seiner Heimatstadt Men-
den zu arbeiten. Schade, denn nun muss 
das „Loch“ in der Verwaltung in Sundern 
erst mal wieder gefüllt werden und die 
Löcher in unseren Straßen bleiben so 
lange offen… .                Reimund Klute

Ehrenmal wird  
weiter verschönert!  
 
Die Renovierungsarbeiten an unserem 
Ehrenmal sind weitestgehend abge-
schlossen, zumindest was den größeren 
Bauaufwand betrifft. Was wir uns noch 
für 2026 vorgenommen haben ist, diesen 
Platz mit neuen Bänken aufzuwerten die 
zum Verweilen und Innehalten einladen. 
Über den Winter werden wir uns darum 
bemühen, sodass wir diese im Frühjahr 
dann auch aufstellen können. Bei unse-
rem Arbeitseinsatz, Anfang November, 
haben wir noch eine Hainbuchenhecke 
gepflanzt. Diese soll den kleinen Platz an 
der Kirchenmauer aufwerten und den 
dann in L-Form aufgestellten Bänken 
mehr Gemütlichkeit verleihen. 
Was uns von der Soldatenkameradschaft 
noch äußerst wichtig zu erwähnen ist, ist 
folgendes. In dem von uns verfassten 
Baubericht, der im letzten Jahr in den 
Stockumer Gasthöfen auslag, bedanken 
wir uns namentlich bei allen Fachkräften 
die die einzelnen Gewerke wie Boden-
arbeiten, neu verfugen der Bruchstein-
mauern, Fundamentarbeiten an der 
Bruchsteinmauer und Verlegearbeiten 
der ungleichmäßigen Natursteinplatten 
durchgeführt haben. Wen wir dabei ver-
gessen haben aber ohne den das ganze 
Projekt so nicht hätte planmäßig verlau-
fen können ist die Firma Klute Garten- 
und Landschaftsbau und hier namentlich 
Friedrich Klute. So stellte er uns für die 
jeweiligen Arbeiten die benötigten 
schweren Geräte zur Verfügung. Die 
22m³ Einkorn Beton und der Trass-
zementmörtel zum verfugen der Boden-
platten wurden bei ihm angemischt und 
wenn mal Fragen aufkamen stand uns 
Friedrich mit Rat und Tat zur Seite. Dafür 
an dieser Stelle, zugegebener Maßen 
verspätet, unseren herzlichsten Dank!                       

     Hubertus Grote

Grünschnittanliefe-
rung samstags im 
Schwermecketal  
 
Seit über 30 Jahren können die Stock-
kumer Bürgerinnen und Bürger ihren 
Grünschnitt von April bis November 
samstags zwischen 10 und 12 Uhr 
kostenlos auf der Kompostierungsanlage 
im Schwermecketal abgeben. 
Diese freiwillige Regelung gibt es, um die 
Belastungen der Anwohner durch den 
werktäglichen Lieferverkehr etwas aus-
zugleichen und bietet dazu den Anwoh-
nerinnen und Anwohnern eine bequeme 
Möglichkeit zur Entsorgung kleiner Men-
gen Grünschnitt. 
In den letzten Jahren hat sich die 
Situation jedoch verändert: 
Immer mehr Menschen nutzen dieses 
Angebot zur regelmäßigen Entsorgung 
größerer Mengen – teilweise auch mit 
Anhängern, Treckern oder gleich mehre-
ren Fuhren mit ganzen Bäumen und 
Hecken. Manche bringen sogar das 
Grüngut von Bekannten und Verwandten 
aus umliegenden Ortschaften. Das führt 
mittlerweile zu einem enormen Andrang 
mit bis zu mehr als 100 Kubikmetern 
Material an einem Samstag – und gele-
gentlich auch zu Verkehrsproblemen. 
Die angelieferten Mengen verursachen 
einen hohen Aufwand bei der Verarbei-
tung. Zugleich ist in unserer Kommune 
die Zahl der Haushalte mit Biotonne nach 
wie vor unterdurchschnittlich – diese Si-
tuation darf durch das Samstagsangebot 
zur Entsorgung nicht verfestigt werden. 
Aus diesen Gründen wird die bisherige 
Regelung ab dem 1. April 2026 ange-
passt. 

Ehrenamtsprojekt 
in Finnland  
 
Liebes kfd-Leitungsteam Stockum, 
gerne möchte ich Euch hiermit die offi-
zielle Zusage zur Teilnahme an unserem 
Ehrenamtsprojekt „Vitalize volunteer 
work” übermitteln. 
Wir freuen uns, dass Ihr dabei seid und 
Euern Erfahrungsschatz, Euern Engage-
ment und Wissen mit Gleichgesinnten 
teilen und austauschen könnt. 
Diese Zusage gilt für 2 Personen für die 
Reise nach Finnland, die vom 28.-
31.01.2026 stattfinden wird. Wir wün-
schen uns außerdem eine kontinuierliche 
Teilnahme an dem Gesamtprojekt und 
somit auch an den weiteren Konferenzen 
und würden daher vorerst jeweils min-
destens einen Platz für Euch als Team 
reservieren. Wir benötigen eine verbindli-
che Rückmeldung bis spätestens Montag 
mit den Namen der beiden Personen, die 
mit nach Finnland reisen werden. 
Danach werde ich noch einmal eine 
Abfrage weiterer Daten für die Buchung 
von Flug und Hotel durchführen. Alle wei-
teren Infos folgen. 
Annika Kabbert, Diplom-Geographin 
LEADERsein! e.V. 
„Bürgerregion am Sorpesee” 
Regionalmanagement 
Hauptstraße 1+3, 58802 Balve 
 
Reimund hatte den Aufruf zur Bewer-
bung an die letzte Einladung zur Ver-
einsvorstandssitzung angehängt. Man 
konnte sich bis zum 20.10.2025 bewer-
ben und es hat geklappt. Wir haben am 
Fr., 31.10.2025 die obige Zusage von 
Frau Kabbert erhalten. Alles ganz frisch. 
Andrea Peters-Wiggerich und ich werden 
zur ersten Konferenz zusammen mit 5 
anderen Personen aus unserer Region 
nach Finnland fliegen.         Lisa Krengel 

Was bleibt – und was sich ändert: 
• Bewohnerinnen und Bewohner von 
Zum Hafen und Bachstraße dürfen 
auch in Zukunft den Grünschnitt von 
ihren Wohngrundstücken unbegrenzt 
und kostenfrei anliefern. 
• Alle anderen Stockumerinnen und 
Stockumer – selbstverständlich ein-
schließlich Seidfeld und Dörnholthau-
sen – können weiterhin ihre Übermen-
gen, also das, was nicht mehr in die 
braune Biotonne passt (z.B. Rasen- u. 
Heckenschnitt, Unkraut usw.), kostenlos 
im PKW zur Kompostierung bringen. 
Voraussetzung dazu ist, dass eine brau-
ne Biotonne vorhanden ist.  
Als Nachweis dafür ist ein Foto vom 
Identifikationsaufkleber auf der eigenen 
Biotonne oder der Gebührenbescheid 
der Stadtwerke mitzubringen. 
• Größere Anlieferungen, die nicht mehr 
im PKW transportiert werden, sind wei-
terhin an Samstagen möglich, müssen 
künftig aber nach den regulären Sätzen 
abgerechnet werden. 
 
Kostenübersicht: 
• Einachs-Anhänger bis 1 m³ (ohne 
Aufsätze oder Tandemachse): pauschal 
12,00 € (inkl. Mwst.) 
• Größere Fahrzeuge: 12,00 € pro m³ 
(inkl. Mwst.) nach gemessenem Volumen 
Wir bitten um Verständnis für diese 
Anpassungen – sie helfen, das Angebot 
für alle fair, sicher und praktikabel zu 
erhalten.  Klute Umwelt GmbH & Co. KG 

Örtliche Caritas 
unterstützt  
Kita Stockum   
 
Der Pfarrgemeinderat St. Pankratius 
Stockum übergab jetzt 1000 € an die 
Kath. Kita St. Josef in Stockum. Das 
Geld stammt aus der Caritas-Sammlung 
der Ortsgruppe Stockum. Im Rahmen 
einer gemeinsamen Vereinbarung wurde 
zuvor festgelegt, in welchem Rahmen der 
Leiter der Kita, Benedikt Nolte (auf dem 
Foto links), die Spende einsetzen kann. 
Das Geld soll es vorrangig ermöglichen, 
schnell, unbürokratisch und vertraulich 
Kindern zu helfen, deren Familien sich 
nicht das leisten können, was für die 
gewöhnliche Teilhabe am Betreuungs-
programm der Kita nötig ist. 

„Ich freue mich sehr über die Zuwendung 
der Stockumer Ortscaritas. Wir arbeiten 
nun an Ideen für den Einsatz des 
Geldes“, so Benedikt Nolte dankend. 
Auch Bert van der Slink, Pfarrgemeinde-
rat Stockum (auf dem Foto rechts), freut 
sich bei der Spendenübergabe: „Es ist 
gut, dass so ein Teil der Spenden, die 
jährlich bei der vom Vorstand der Schüt-
zenbruderschaft durchgeführten Cari-
tassammlung zusammenkommen, direkt 
vor Ort eingesetzt wird und dadurch an 
den Stellen Hilfe geleistet wird, wo sie 
benötigt wird.“  
In Zukunft wird Benedikt Nolte regelmä-
ßig bei den Pfarrgemeinderatssitzungen 
über die Verwendung des Geldes berich-
ten.                                      Lena Klute 



Die -ZeitungDorf Ausgabe: 2025     /     Seite 3für Stockum, Dörnholthausen und Seidfeld

Das Jahr des SSV Stockum an der Spitze 
der Stockumer Vereine
Das Jahr 2025 war für den SSV Stockum 
in vielerlei Hinsicht ein außergewöhnli-
ches. Bereits zu Beginn zeichnete sich 
auf der Mitgliederversammlung im Ja-
nuar eine große Veränderung ab: 
Erstmals konnte kein neuer Vereinsvor-
sitzender gefunden werden. Zudem trat 
seit dem Sommer die erste und zweite 
Herrenmannschaft in der neu gegründe-
ten Spielgemeinschaft „SG Eintracht 
2025“ an. Als federführender Verein war 
der SSV außerdem für die Organisation 
zahlreicher Dorfveranstaltungen verant-
wortlich und richtete darüber hinaus 
mehrere Sportevents aus – darunter das 
große Dartturnier, die Jugendstadtmeis-
terschaft und das einsU-Turnier. 
Neues Vorstandsteam nach 
Satzungsänderung 
In den vergangenen Jahren hatte sich 
bereits abgezeichnet, dass es immer 
schwieriger werden würde, eine Nach-
folge im Vorsitz zu finden. Da Dominik 
Ross nach neun Jahren nicht erneut kan-
didieren wollte und auf der Mitglieder-
versammlung kein Nachfolger gefunden 
wurde, hatte der Vorstand eine Sat-
zungsänderung vorbereitet. Diese wurde 
von den Mitgliedern angenommen. 
Seitdem wird der Verein nicht mehr vom 
Vereinsvorsitzenden geführt, sondern 
von einem Vorstandsteam aus bis zu fünf 
Mitgliedern. Aktuell gehören ihm Matthi-
as Hennecke, Maximilian Weilandt, Felix 
Stöcker und Andreas Gersmeier an. 
Dominik Ross, der den Vorsitz mit 26 
Jahren übernommen und den Verein 
neun Jahre lang geleitet hatte, wurde auf 
Vorschlag von Peter Krick zum Ehren-
vorsitzenden gewählt. 
Start der SG Eintracht 2025 –  
eine weitreichende Veränderung 
Die größte Neuerung brachte der Beginn 
der Saison 2025/2026 mit sich. Der SSV 
Stockum bildet seither gemeinsam mit 
den Vereinen aus Endorf und Westenfeld 
die neue Spielgemeinschaft „SG Ein-
tracht 2025“. Zwar bestand bereits zuvor 
die SG Stockum/Endorf, doch für den 
SSV ergaben sich damals kaum Ver-
änderungen, da Training und Spielbetrieb 
vollständig in Stockum stattfanden. 
Mit der Einbindung Westenfelds hat sich 
dies nun deutlich verändert: Seit dem 
Sommer steht zusätzlich die Sportstätte 
in Westenfeld zur Verfügung, sodass in 
Stockum nur noch etwa die Hälfte der 
bisherigen Heimspiele ausgetragen wird. 
Ab der Saison 2026/2027 wird auch in 
Endorf – zumindest in den Sommer-
monaten – ein Rasenplatz nutzbar sein. 
Sportlich profitieren die Stockumer 
zudem vom Erfolg der Westenfelder. 
Während der SSV in der vergangenen 
Saison als Tabellendritter den Aufstieg 
knapp verpasste, stieg Westenfeld als 
Meister auf. Somit tritt die SG Eintracht 
2025 bereits im Gründungsjahr in der A-
Kreisliga an. 
Stockumer Veranstaltungen unter  
der Federführung des SSV 
Als federführender Verein war der SSV in 
diesem Jahr für die Stockumer Teilnahme 
am Karnevalsumzug verantwortlich. Die 

Fußgruppe erlebte einen stimmungsvol-
len Sonntag in Schwarz-Gelb. Auch der 
Schnadegang wurde 2025 vom SSV 
organisiert. Unter der Leitung von Wan-
derführer Michael Schültke führte die 
Route entlang der Sunderaner Ortsgren-
ze bis zum Stadtfest in Sundern. 
Ein besonderer Nachmittag fand im 
September im Vereinsheim statt, als der 
SSV rund 50 Seniorinnen und Senioren 
zum Seniorennachmittag begrüßen durf-
te (siehe gesonderter Beitrag). Mit der 
Gedenkrede am Ehrenmal zum Volks-
trauertag – gehalten von Matthias Hen-
necke – sowie der Terminkoordination für 
das Jahr 2026 endeten die Aufgaben des 
SSV als federführender Verein. Der 
Staffelstab geht nun an Pfarrgemeinderat 
und Kirchenvorstand über. 
Sportliche Veranstaltungen  
und Turniere 
Neben dem regulären Trainings- und 
Spielbetrieb in allen Altersklassen richte-
te der SSV schon im Januar über zwei 
Tage die Jugendstadtmeisterschaft in 
der Sunderaner Sporthalle aus.  
Erwähnenswert ist zudem das bereits 
zum dritten Mal durchgeführte Darttur-
nier in der Schützenhalle. Die „Dart 
Open“ lockten im Oktober an drei Tagen 
Teilnehmer aus dem gesamten Bundes-
land und darüber hinaus an. 
Im September fand außerdem zum zwei-
ten Mal das einsU-Turnier in Stockum 
statt. Ausgerechnet das Team der Firma 
Tillmann Profil setzte sich dabei durch 
und feierte den Turniersieg ausgiebig auf 
dem Stockumer Sportplatz. Die Unter-
nehmen der Initiative einsU unterstützen 
mit diesem Event die heimischen 
Sportvereine. Obwohl in diesem Jahr nur 
sechs Firmen antraten, konnte der SSV 
einen beachtlichen mittleren vierstelligen 
Betrag für die Vereinskasse erwirtschaf-
ten. 
Hohe Investitionen –  
dank starker Unterstützung 
Die Einnahmen werden dringend benö-
tigt, denn seit 2022 hat der SSV umfang-
reich investiert: in eine neue LED-
Flutlichtanlage, eine Terrassenüber-
dachung, ein Spielgerät, eine neue 
Heizungsanlage, Dachreparaturen, die 
Renovierung des Clubheims sowie die 
Kernsanierung des alten Verkaufsraums, 
einer Kabine und der Duschen nach 
einem Wasserschaden. Insgesamt wur-
den bereits deutlich über 100.000 Euro 
aufgewendet. 
Ein herzlicher Dank geht an alle Unter-
stützerinnen und Unterstützer des 
Vereins – ohne ihren Einsatz wären diese 
Maßnahmen nicht möglich gewesen. 
                                        Dominik Ross 

Windkraftanlagen in Stockum  
 
Das große Windkraftgebiet „Waldes-
höhe“ ist von den Erdarbeiten her größ-
tenteils fertig, die Hälfte der Fundamente 
sind bereits gegossen und es werden 
schon die ersten Turmteile aufgestellt. 
Damit sind die Massentransporte durch 
Stockum fast erledigt – Anfang nächsten 
Jahres folgen die Sondertransporte, wie 
wir das jetzt ja mit den Flügeltransporten 
von PNE für Allendorf erleben. Das ist 
zwar spektakulär, aber von der Belastung 
nicht mit den Massentransporten von 
Schotter und Beton vergleichbar. 
Somit ist zu erwarten, dass die 14 An-
lagen, welche Trianel baut, im Laufe 2026 
den ersten Strom bei Wind liefern. 
Was allerdings an Vorarbeit und Natur-
belastung dafür erforderlich ist, kann 
jeder selbst mit der Baustelle erleben. Ich 
meine, dass Stockum damit genug Bei-
trag für die Energiewende geleistet hat, 
denn Biogasanlagen, Photovoltaik, Netz-
optimierung und viele kleine Projekte und 
Einsparmaßnahmen kommen noch dazu. 
Jetzt werden aber wieder viele Bürger 
unruhig und die Gerüchteküche kocht, 
weil auf der Karte des HSK nun im Gebiet 
Klarenberg zusätzlich von Trianel 4 neue 
Anlagen geplant und mit Voranfrage beim 
HSK angefragt sind. Ein Auszug aus der 
Karte liegt vor, damit man sich das vor-
stellen kann. Betroffen sind hier nicht die 
viel diskutierten städtischen Grundstük-
ke, sondern nur private Eigentümer. 
Angefragt sind vier Nordex N175 mit 6,8 
kW und 179 m Nabenhöhe bei einem 

Rotordurchmesser von 87,5 m. Damit 
man sich besser vorstellen kann, wo 
diese großen Anlagen aufgestellt werden 
sollen, hier kurz nähere Standortanga-
ben, allerdings ohne Gewähr, weil die 
HSK-Karte nicht sehr genau ist. 
 
1. Auf der Bönker Höhe am Flaskamp auf 
dem Grundstück Hennecke 
2. Am Klarenberg, hinter der Jagdhütte 
im Laubwald von Humperts unweit vom 
Hasenbahnhof 
3. Am Stapel, das liegt zwischen Gräfen-
berg und Klarenberg auf dem Grund-
stück Kleiner, hinter der Anhöhe Richtung 
Recklinghausen 
4. Kurz hinter dem SGV-Stein am Gräfen-
berg auf der Waldfläche von ehem. 
Schulte Recklinghausen, jetzt Hilgenroth 
 
Bisher hat nur die insolvente BayWa die 
Gespräche mit den Anliegern geführt und 
auch einige Unterschriften eingesam-
melt. Diese Bauvoranfrage ist aber nach 
meinen Informationen durch Trianel teil-
weise ohne Wissen der Grundstücks-
eigentümer beim HSK eingegangen. 
Wahrscheinlich will man die Synergie-
effekte durch dann vorhandenes Um-
spannwerk, Kabeltrassen und Baustel-
leneinrichtung nutzen und mit der 
Voranfrage die Machbarkeit abklären. 
Letztlich entscheiden aber die Eigen-
tümer der Flächen, ob gebaut werden 
kann.                   

      Reimund Klute

Stockumer Vertreter im neuen Stadtrat  

Buswartedach bei Tebben wird erneuert  

Durch die Kommunalwahlen am 14.9. 
2025 wurde der Rat der Stadt Sundern 
neu zusammengesetzt. Das betrifft auch 
die Ratsmitglieder, welche in Stockum 
wohnen und im Rat unsere Interessen 
vertreten. Diese werden auch zu den 
Sitzungen der Vereinsvorstände eingela-
den und sind damit über unsere Belange 
informiert.  
Aus Altersgründen hat sich Hanns-Rüdi-
ger Fehling entschieden, nach 30 Jahren 
Politik für die FDP, aber auch für Stok-
kum, nicht wieder zu kandidieren. Davor 
war er 10 Jahre im Rat, nachdem er be-
reits als sachkundiger Bürger schon 
lange Zeit im Rathaus vertreten war.  
Er war auch 5 Jahre Mitglied des Kreis-
tages. Hanns-Rüdiger bleibt aber noch 
weiterhin als Vertreter, quasi Ersatzreser-
ve, im Stadtrat und beim Kreis.   
Als direkt gewählter Vertreter für die CDU 
aus Stockum bleibt der mit großer Mehr-
heit wiedergewählte Marius Ross für uns  
im Rat der Stadt Sundern. Er war und 
bleibt wohl auch als Leiter des Betriebs-
ausschusses erhalten, der für die Stadt-
werke zuständig ist. Marius ist im Dorf 
fest verankert und vertritt unsere Interes-
sen nun weiterhin als Direktkandidat. 
Als Bürgermeisterkandidat ist Alfred 
Heidbrink zwar nicht gewählt worden, 
aber als Listenkandidat vertritt er uns für 
die FDP auch im Rat. Alfred hat sich als 
Pilot im Ruhestand nun die Zeit genom-
men, die Geschichte der Stadt mitzube-

stimmen. 
Ebenfalls ist weiterhin Sabine Haake aus 
Seidfeld für die SPD im Rat vertreten. 
Auch sie bestimmt schon lange die 
Geschicke der Partei und der Stadt 
durch ihre Mitarbeit und ihr Engagement. 
Dicht gefolgt, auch mit einem sehr guten 
Listenplatz, wird uns weiterhin Lars 
Dünnebacke von der SPD als Ratsmit-
glied und stellvertretender Bürgermeister 
vertreten. Lars wohnt zwar jetzt in Ha-
gen, ist aber in Stockum fest verwurzelt. 
Ganz neu im Stadtrat ist Frank Hel-
mecke als Kandidat für die AfD. Die AfD 
ist mit 6 Mitgliedern neu im Rat und wir 
sind gespannt darauf, wie sie sich in der 
Kommunalpolitik positionieren und enga-
gieren. 
Allen Ratsmitgliedern können wir nur zur 
Wahl gratulieren, und uns für den Einsatz 
und die Bereitschaft bedanken. 
Auf gute Zusammenarbeit über die 
Parteigrenzen hinaus, aber für Stockum!  
Dazu kommen noch einige sachkundige 
Bürger aus Stockum, die aber noch 
benannt werden müssen. Da die stärkste 
Partei in Stockum immer den Ortsvor-
steher vorschlägt, der dann vom Rat er-
nannt wird, bleibe ich, Reimund Klute, 
auch weiterhin im Amt (es ist jetzt schon 
der 5. Bürgermeister bzw. Bürgermeiste-
rin im Amt, mit denen ich zusammenar-
beite…). Arbeit für Stockum macht Spaß, 
und es ist schön, die Erfolge wachsen zu 
sehen.                             Reimund Klute 

Eigentlich sollten beim Ausbau der Stock-
kumer Straße, kurz hinter der Einfahrt zur 
Dörenschlade, zwei Buswartedächer ent-
stehen. Die zwei Dächer waren auch 
bestellt, doch aufgrund der Straßenbreite 
passte nur eins dahin. Wir haben dann 
argumentiert, dass das Dach in Fahrt-
richtung Sundern wichtiger ist, da die 
Verbindung nach Allendorf weniger fre-
quentiert wird. Wenn die Schüler aus 
Sundern nach Hause kommen, stellt sich 

auch keiner mehr unter. Ehe das zweite 
Dach in einem anderen Ortsteil aufge-
stellt wird, soll es das baufällige Warte-
dach mitten in Stockum ersetzen. Aus-
gemessen und geplant ist das schon, 
jetzt muss es nur noch aufgestellt wer-
den. Dann haben wir zumindest direkt in 
Stockum einheitliche Wartedächer. Die 
anderen vier Dächer in der Esmecke, in 
Dörnholthausen und zwei in Seidfeld sind 
im Fachwerkstil gebaut.   Reimund Klute 
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Weniger Streuner – mehr Tierwohl!  
Wie wir in Stockum gemeinsam das Katzenproblem angehen!

Hotspots und die Anzahl der Katzen-
babys lässt sich nur mit fast über-
menschlichem Einsatz begrenzen. Daher 
braucht das Tierheim unbedingt die 
Unterstützung der Menschen im gesam-
ten Raum Sundern. Während viele 
Menschen es gut meinen, wenn sie Tiere 
anfüttern, kann man nur wirklich helfen, 
wenn man die Tiere kastrieren lässt! 
Gilt die Pflicht zur Kastration auch für 
Bauernhofkatzen? 
Ja! Entgegen mancher Gerüchte gilt das 
Kastrationsgebot auch für Katzen auf 
Bauernhöfen. Jede Katze, die draußen 
unterwegs ist, muss kastriert und 
gekennzeichnet sein – egal, ob sie im 
Wohnzimmer, in der Scheune oder im 
Stall lebt. 
Was jeder tun kann 
Wer eine Katze besitzt oder anfüttert, 
trägt Verantwortung. Eine Kastration ist 
ein kleiner (leider nicht ganz günstiger) 
Eingriff, der Großes bewirkt: Weniger 
Tierleid, weniger Streuner und ein gutes 
Zusammenleben zwischen Mensch und 
Tier. Wem eine Streunerkatze oder ein 
Katzenbaby zuläuft, kann sich natürlich 
an den Sunderner Tierschutzverein wen-
den. Doch die engagierten Ehrenamt-
lichen können das Problem nicht alleine 
lösen. Wer bereits Verantwortung für eine 
Katze trägt, sollte dafür sorgen, dass sie 
kastriert und gekennzeichnet wird. Aber 
auch wer keine eigene Katze hat, kann 
unterstützen, indem er Nachbarn infor-
miert oder den Tierschutzverein mit einer 
Spende oder im Ehrenamt unterstützt. 
Nur gemeinsam können wir das Problem 
in den Griff bekommen! 
Wer in Stockum Gesprächsbedarf zum 
Thema hat, kann sich gerne an Maria 
Tillmann, Tel. 015152507611, wenden. 
                                      Maria Tillmann 

Immer mehr unkastrierte Katzen auch 
bei uns in Stockum 
Wie in vielen anderen Dörfern rund um 
Sundern haben wir auch in und um 
Stockum ein dauerhaftes Problem mit 
wild lebenden und unkastrierten Katzen. 
Sie vermehren sich unkontrolliert, be-
kommen ihre Jungen draußen oder in 
Schuppen oder anderen Verstecken – 
meist ohne Futter und ohne medizinische 
Versorgung. Was auf den ersten Blick 
harmlos scheint, führt schnell zu großem 
Tierleid: Immer mehr Katzenbabys, die 
dann zu Streunern werden und sich wei-
ter ungehindert vermehren. Diese freile-
benden Katzen infizieren sich häufig mit 
Katzenschnupfen, Parasiten oder Kat-
zenaids – Krankheiten, die sie an 
Hauskatzen weitergeben können und an 
denen sie oft qualvoll verenden. Auch für 
die Natur sind die vielen Katzen ein 
Problem, denn die Anzahl der Wildvögel, 
die von Freigängerkatzen gerissen wer-
den ist immens! Dabei gilt in Sundern 
schon seit 2011 eine Verordnung, die alle 
Katzenhalterinnen und -halter verpflich-
tet, ihre Freigängerkatzen kastrieren und 
per Tattoo oder Mikrochip kennzeichnen 
zu lassen – egal ob Hauskatze, Hofkatze 
oder angefütterter Bauernhofstreuner: 
Das Kastrationsgebot. 
Warum das Kastrationsgebot  
wichtig ist 
Viele wissen nicht, wie schnell Katzen 
sich vermehren können: Schon mit etwa 
fünf bis sechs Monaten werden sie 
geschlechtsreif und können zwei- bis 
dreimal im Jahr Nachwuchs bekommen 
– oft vier bis sechs Kätzchen pro Wurf. 
So entstehen aus nur einem Katzenpaar 
in wenigen Jahren Hunderte Nachkom-
men. Dazu trägt auch der unkastrierte 
Hauskater bei, der frei herumläuft. Er 
deckt mehrere Kätzinnen und gerät 
dabei häufig in Revierkämpfe, bei denen 
er sich verletzen oder mit Krankheiten 
wie Katzenaids anstecken kann. Eine 
Kastration schützt also auch den Kater 
selbst – und hilft, das Leid vieler frei 
geborener Kätzchen zu verhindern. 
Überlastung des Tierheims 
Das Sunderner Tierheim, das kontinuier-
lich bemüht ist, Streunerkatzen einzufan-
gen und kastrieren zu lassen, ist chro-
nisch überlastet. Denn in fast allen 
Dörfern Sunderns existieren Katzen-

Karneval in Stockum   
Die Lachperlen freuen sich auf ein buntes Wochenende!

Am 30.+31.01.2026 steht unser Dorf wie-
der ganz im Zeichen des Karnevals. Die 
Vorfreude auf ein fröhliches, farbenfrohes 
und gemeinschaftliches Wochenende ist 
groß – und in diesem Jahr gibt es sogar 
eine Premiere. 
Erstmals wird die Generalprobe am 
Freitag ab 14:30 Uhr nicht nur für die 
Kinder unseres Dorfes geöffnet, sondern 
auch für unsere Seniorinnen und Seni-
oren. Damit möchten wir die Generatio-
nen noch näher zusammenbringen und 
allen die Möglichkeit geben, schon vor 
dem großen Fest einen Blick auf die bun-
ten Programmpunkte zu werfen. 
Alle Seniorinnen/Senioren und Kinder ab 
der 1. Klasse sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam zu lachen, zu feiern und die 
karnevalistische Stimmung zu genießen. 
Für eine bessere Planung bitten wir alle 

Seniorinnen und Senioren um eine kurze 
vorherige Anmeldung bei Nina Neuhaus 
unter folgender Telefonnummer: 0160/ 
1716666. 
Am Samstag geht es wie gewohnt weiter: 
Hier findet unser großer Auftritt statt! Ab 
18:00 Uhr ist Einlass, und um 19:01 Uhr 
startet das abwechslungsreiche Pro-
gramm. Freut euch auf lustige Sketche, 
mitreißende Gesangseinlagen sowie 
Tänze verschiedener Gruppen, die für 
beste Stimmung sorgen werden. 
Für den guten Ton und die passende 
Beleuchtung sorgen an beiden Tagen die 
„Alles Löser“ aus Sundern, die uns mit 
ihrer Technik zuverlässig unterstützen. 
Die Stockumer Lachperlen freuen sich 
auf viele gut gelaunte Gäste und ein 
unvergessliches Karnevalswochenende 
im Herzen unseres Dorfes!  Kathi Rickert 

Seniorennachmittag in Stockum    
Begegnung und gute Stimmung im Vereinsheim 

Rund 50 Seniorinnen und Senioren 
genossen am Samstag einen geselligen 
Nachmittag im Vereinsheim des SSV 
Stockum. Am Samstag, 13. September 
2025, lud Ortsvorsteher Reimund Klute 
zusammen mit dem SSV 1921 Stockum 
e.V. zum diesjährigen Seniorennachmit-
tag ein. Rund 50 Seniorinnen und Seni-
oren aus Stockum, Seidfeld und Dörn-
holthausen folgten der Einladung und 
verbrachten einige gesellige Stunden bei 
Kaffee, Kuchen und angeregten Gesprä-
chen. 
Der SSV Stockum, der in diesem Jahr die 
Federführung unter den Stockumer 
Vereinen innehat, war – unter der Schirm-
herrschaft des leider verhinderten Orts-
vorstehers – für die Organisation des 
Nachmittags verantwortlich.  
Ein Highlight des Nachmittags war der 
Tanzauftritt der Tanzgruppe des Stok-
kumer Lachperlen Karnevals, die unter 
der Regie von Sabrina Anweiler, Clarissa 
Hoff und Julia Bürger ihr Können zeigte 
und viel Applaus erntete. 
Besonders geehrt wurden die ältesten 
Gäste: Hedwig Klute, mit 94 Jahren die 
älteste Teilnehmerin, und Bernhard 

Pütter, kurz vor seinem 89. Geburtstag, 
erhielten jeweils einen Blumenstrauß. 
Neben dem Programm bot der Nachmit-
tag vor allem Gelegenheit für Begegnun-
gen, Erinnerungen und gute Gespräche. 
Erwähnenswert: Der Aufenthaltsraum 
des in Renovierung befindlichen Vereins-
heims konnte rechtzeitig für die Feier fer-
tiggestellt werden; was insbesondere 
dem Engagement von Vorstandsmitglied 
Kevin Rickert zu verdanken ist. 
                                        Dominik Ross 

Baustellen in Stockum   

Der erforderliche Neubau der Brücke zur 
Esmecke hat sich verzögert. Weil ein Ab-
flussrohr, das schon immer unter der 
Brücke in den Stockumer Bach läuft, 
nicht eingeplant war, mussten die Fertig-
teile für die Widerlager neu geplant, die 
Statik geändert und dann auch noch 
geprüft werden. Das hat zwei Monate in 
Anspruch genommen, sodass die Fertig-
teile erst jetzt gelegt werden konnten. In 
der Zwischenzeit wurde dann die Bach-
mauer fertiggestellt, wo alle Anlieger 
gedacht haben, dass doch die Brücke 
wichtiger sei. Wenn die Witterung es 
erlaubt, soll noch vor Weihnachten die 
Asphaltdecke drübergezogen werden. 
Klappt das bis dahin nicht, kann leider 
erst wieder im März asphaltiert werden, 
weil die Asphaltwerke im Winter ge-
schlossen sind. Hoffen wir mal auf gün-
stige Witterung, damit die Brücke noch in 
diesem Jahr fertig wird. 
Anmerkung: Wer ein gutes Paar Gummi-
stiefel übrig hat, könnte das dem Brük-
kenplaner schenken – denn hätte man 
vorher einmal unter die Brücke geschaut, 
wäre das Rohr aufgefallen. 
Im Winkel, wo der Abfluss komplett neu 
gelegt werden musste, lagen alle Versor-
gungsleitungen zu hoch und wurden kom-
plett neu verlegt. Daher wird die Straße 

vor dem Winter nur geschottert und bleibt 
dann erst einmal bis März so liegen. Alle 
Anlieger können aber wieder an ihre 
Häuser fahren. Im Frühjahr wird dann die 
Pflasterdecke verlegt, sodass die Bau-
stelle um Ostern fertig ist. Hier wurde die 
meiste Zeit unter der Erde gearbeitet und 
die Optik kommt dann erst zum Schluss. 
Durch den Ausfall eines wichtigen Mit-
arbeiters im Tiefbauamt, der vorrangig 
mit der Durchführung der Straßenbau-
maßnahmen beschäftigt war, musste der 
Neubau der Erschließung des Rehbergs 
um ein Jahr verschoben werden. Scha-
de, denn die Pläne sind fertig und alle 
Grundstücksverhandlungen erledigt, so-
dass nun ausgeschrieben und gebaut 
werden könnte. Aber ohne Fachleute 
muss das verschoben werden. Bleibt nur 
zu hoffen, dass sich die Gesetzeslage bei 
der momentanen Finanzierung mit 
Landesmitteln nicht ändert, denn zurzeit 
wäre der Ausbau für die Anlieger kosten-
frei. Hoffen wir, dass die freie Stelle in 
Sundern schnell wieder kompetent 
besetzt wird, damit der Ausbau der 
Ortsdurchfahrten, sowohl in Seidfeld als 
auch in Stockum, planmäßig nach 
Brückenneubau der Autobahnbrücke im 
Rahmedetal und nach Fertigstellung des 
Windparks erledigt wird.   Reimund Klute


